
Jahreslosung 2018
  Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von 

der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.
Offenbarung 21,6  

Kirchenbote
Oktober 2018    November 2018

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Neudorf
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Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, 
mein Seufzen war dir nicht verborgen.

Psalm 38,10  

 Oktober 2018 Monatsspruch

Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, 
von Gott aus dem Himmel herabkommen, 

bereitet wie eine geschmückte Braut 
für ihren Mann.   Offenbarung 21,2  

  

 November 2018 Monatsspruch
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Andacht zum Monatsspruch Oktober
Manchmal erlebt man Situationen, die sind so furchtbar, dass einem die Worte weg-
bleiben: Der plötzliche Tod eines lieben Menschen, ein schwerer Unfall, eine furcht-
bare Diagnose, eine vermasselte Prüfung. Oft passiert es dann sogar, dass einem 
selbst die Worte zum Beten im Halse stecken bleiben, dass die Gebete nicht mehr 
wohlformuliert und gottesdiensttauglich klingen, sondern wirklich nur noch Seufzen, 
Stöhnen, Weinen, Klagen sind. So wie es der Beter des 38. Psalms erlebt. Doch 
Seufzen, Stöhnen, Weinen – auch das kann Gebet sein, sogar eine sehr authen-
tische Form von Gebet. „All mein Sehnen liegt offen vor dir“, das heißt: Bei Gott 
muss ich mich nicht verstellen, muss nicht gewählt formulieren und mich präzise und 
konkret ausdrücken. Sondern bei Gott kann ich mich auch mal richtig ausheulen, ja 
sogar auskotzen. Dafür geben die Psalmen genug Beispiele. Bei Gott muss ich nicht 
Rücksicht nehmen auf irgendwelche Befi ndlichkeiten oder mangelnde Geduld. Gott 
hält alles aus und er weiß schon, was mich bewegt, noch bevor ich ein einziges Wort 
gebetet habe. Besonders tröstlich ist es aber, wenn Gott mir durch Mitmenschen 
begegnet, die ebenso bereit sind, meine Trauer, meinen Frust und sogar meine Wut 
auszuhalten. Menschen, bei denen ich mich ausheulen kann, die meine Not ver-
stehen. Und die vielleicht sogar mein Seufzen in Worte verwandeln können, auch 
in Worte des gemeinsamen Gebets. Glaubensgeschwister, die für mich und mit mir 
beten, wenn ich selber nicht mehr beten kann. Das ist dann echte tiefgängige Seel-
sorge. In solchen Situationen wird spürbar, wie groß die Kraft des Gebets ist und 
warum der Geist Gottes auch „Tröster“ genannt wird.
Ich bin froh, dass es unter uns viele Brüder und Schwestern mit dieser wichtigen 
Gabe gibt. Und ich wünsche mir, dass Menschen in Verzweifl ung und Not nicht allein 
bleiben müssen, sondern Trost bei Gott fi nden und sich Hilfe bei anderen Glaubens-
geschwistern suchen.            Herzliche Grüße, Euer Pfarrer Nico Piehler
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Schulanfänger 2018

Seniorenausfahrt im Juli 2018
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Klasse 8
jeweils donnerstags
27.09. – 17 Uhr in Oberwiesenthal 
25.10. – 17 Uhr in Oberwiesenthal
08.11. – 17 Uhr in Oberwiesenthal
22.11. – 17 Uhr in Oberwiesenthal
06.12. – 17 Uhr in Oberwiesenthal

aus den Gemeinden Neudorf, Cranzahl, 
Bärenstein-Oberwiesenthal und Sehma

KONFIRMANDEN-Termine

Klasse 7
jeweils donnerstags
04.10. – 17 Uhr in Neudorf
01.11. – 17 Uhr in Neudorf
15.11. – 17 Uhr in Neudorf
29.11. – 17 Uhr in Neudorf
13.12. – 17 Uhr in Neudorf

Die neuen Konfi rmanden 2018 bis 2020
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12. Sonntag nach Trinitatis

Bibelnacht
orientalische

„EstHer – aus Tausend und einer Nacht“

Freitag, 9. November  
19.00 Uhr (bis ca. 22 Uhr) 
Gemeindehaus 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neudorf
Wir werden miteinander die Geschichte 
von Esther aus dem Alten Testament 
miterleben und auf abwechslungsreiche 
Weise in die biblischen Texte eintauchen. 
Eine Zeitreise ins alte Persien mit Musik 
und leckerem orientalischem Essen.

„EstHer – aus Tausend und einer Nacht“

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER: 
Wer macht mit?
Dieses Jahr soll es im Advent erstmals einen „lebendigen Ad-
ventskalender“ in unserer Gemeinde geben. Das heißt: Vom 1. 
bis 23. Dezember öffnet an jedem Abend ein Gemeindeglied 
oder eine Familie die Wohnungstür für jeden, der kommen 
möchte. Etwa eine Stunde lang soll es darum gehen, sich bei 
gemütlichem Beisammensein, warmen Getränken und Gebäck 
zu unterhalten und auch einen kurzen geistlichen Impuls mit zu 
bekommen. Aber keine Angst: Dabei muss kein allzu großer Auf-
wand betrieben werden.
Wer gerne mitmachen und seine Tür an einem der Advents-
Abende öffnen möchte, kann sich im Laufe des November im 
Pfarramt oder nach dem Gottesdienst in eine Liste eintragen. Im 
nächsten Kirchenboten veröffentlichen wir dann die Liste.
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Bald nun ist Weihnachtszeit...
Wenn sich dieser Kirchenbote dem Ende neigt, ja, dann ist es 
wieder soweit, es beginnt die Advents- und Weihnachtszeit. 
Und diese besondere Zeit möchten wir natürlich auch wieder 
musikalisch gestalten. Das ist aber nur möglich, wenn viele 
mitmachen. Der Höhepunkt ist dabei unsere CHRISTMETTE. 
Ich lade alle Schulkinder und Jugendlichen zur ersten Pro-
be am 16.11.2018 um 17.00 Uhr in das Gemeindehaus ein. 
Singt einfach mal mit, gerade in Zeiten wo der Musikunterricht 
immer mehr reduziert wird, wäre es schön, wenn eine gro-
ße Engelschar die Weihnachtsbotschaft verkündigen würde.                                                                                                                                         
Außerdem möchte ich am ersten Advent zum Advents- und 
Weihnachtsliedersingen um 17.00 Uhr in die Kirche einladen. 
Dafür suche ich noch „Mutige“ die ein Instrument spielen oder 
gerne mal was singen und das schon immer mal anderen zei-
gen wollten. Dieses Jahr wollen wir eine adventliche Hausmusik 
gestalten. Wer dazu gerne etwas beitragen möchte, melde sich 
bitte bis zum 11.11.2018 bei mir oder bei Kathrin Nestler. Ge-
meinsam singen und musizieren macht Freude und Gottes frohe 
Botschaft wird in die Welt hinaus getragen. Probier es einfach 
aus, ich freu mich darauf.

        Frank Nestler                                                                     

Simeon Rode neu im Kirchenvorstand
Nachdem Markus Meier seinen Sitz im Kirchenvorstand aus per-
sönlichen Gründen niedergelegt hatte, wurde in der Sitzung vom 
6. Juli 2018 Herr Simeon Rode als Nachfolger berufen und im 
Gottesdienst am 9. September offi ziell als Kirchvorsteher ein-
geführt. Simeon ist 30 Jahre alt und von Beruf Forstwirt. Seit 
mehreren Jahren ist er im Leitungsteam der JG engagiert. Durch 
seine Berufung erhofft sich der KV deshalb auch eine stärke-
re Verbindung zur JG. Für seinen Dienst wünschen wir Simeon 
Gottes Segen und viel Freude!



E
in

la
d

u
n
g

 z
u
 u

n
se

r
e
n
 V

e
r
a
n
st

a
lt

u
n
g

e
n

8

Gottesdienste und Kindergottesdienste Oktober

7. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis
   – Heilung an Leib und Seele –
 9.00 Uhr  Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr  Gottesdienst 
  Dankopfer für Ausbildungsstätten der Landeskirche

14. Oktober,  20. Sonntag nach Trinitatis
   – Die Ordnungen Gottes –
10.00 Uhr  Allianzgottesdienst  
  Dankopfer für die eigene und ev.-method. Gemeinde

21. Oktober, Kirchweihsonntag
   – Im Haus und Dienst des Herrn –
 9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum 
10.00 Uhr Gottesdienst 
  Dankopfer für die eigene Gemeinde 
22. Oktober, Kirchweihmontag
   – Im Haus und Dienst des Herrn –
19.30 Uhr Gottesdienst mit Bilderrückblick
  Dankopfer für kirchliche Männerarbeit

28. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis
   – In Gottes Schuld –
10.00 Uhr Gottesdienst 
  Dankopfer für eigene Gemeinde

31. Oktober, Reformationstag
   – Das ewige Evangelium –
10.00 Uhr Regionalgottesdienst in Cranzahl
   Dankopfer für das Gustav-Adolf-Werk

Zum Erntedankfest, am 30. September 2018, ist die 
Kirche von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet.
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Gottesdienste und Kindergottesdienste November

4. November, 23. Sonntag nach Trinitatis
   – Der ewige König –
 9.00 Uhr  Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und Taufgedenken
  Dankopfer für eigene Gemeinde

11. November,  Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
  – Mitten unter uns –
10.00 Uhr  Allianzbläsergottesdienst   
  Dankopfer für die Arbeitslosenarbeit

18. November, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
   – Weltgericht –
 9.00 Uhr  Lobpreis in der Kirche
10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchensuppe 
   Dankopfer für eigene Gemeinde 
21. November, Buß- und Bettag
   – Ruf zur Umkehr –
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl, 
   Dankopfer für Ökumene u. Auslandsarbeit der EKD

25. November, Ewigkeitssonntag
   – Die ewige Stadt –
10.00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbenen 
  Dankopfer für eigene Gemeinde

2. Dezember, 1. Adventssonntag
   – Der kommende Herr –
9.00 Uhr  Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr Gottesdienst 
   Dankopfer für die Arbeit mit Kindern in der Gemeinde
17.00 Uhr Adventsliedersingen
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Angebote im Gemeinschaftshaus

E
in

la
d

u
n
g

 z
u
 u

n
se

r
e
n
 V

e
r
a
n
st

a
lt

u
n
g

e
n

im Oktober
„Kantate der Freude“ in Crottendorf am Sonntag, 7. Oktober um 17.00 Uhr
Keine Gemeinschaftsst.: Sonntag  7. + 21. Oktober 
Gemeinschaftsstunde: Sonntag 14. Oktober 17.00 Uhr
Familienstunde: Sonntag  28. Oktober 15.00 Uhr
Bibelstunden: Mittwoch 10. + 24. Oktober 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Donnerstag 18. Oktober 19.30 Uhr
Singstunden:  montags   19.30 Uhr
Kinderstunden: sonnabends   9.30 Uhr

im November
Gemeinschaftsstunden: Sonntag  4. + 25. November 17.00 Uhr
Keine Gemeinschaftsst.: Sonntag 11. November
Allianzbläsergottesdienst am Sonntag, 11. November um 10.00 Uhr
bes. Gemeinschaftsst.: Sonntag 18. November 17.00 Uhr
Bibelstunde: Mittwoch  7. November 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Donnerstag  1. + 15. November 19.30 Uhr
Singstunden:  montags  19.30 Uhr
Kinderstunden: sonnabends  9.30 Uhr

MARTINSFEST
   am 11. November 2018 
      um 16.30 Uhr 
         in unserer Kirche
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Dank und Fürbitte

für das Hochzeitspaar mit Familien:
Christioph Meyer und Vivian, geb. Illing 
im September 2018

Lasst uns nicht lieben mit Worten, 
sondern mit der Tat und mit der Wahrheit. 
1. Johannes 3,18

Taufsonntage
4. November 13. Januar 2019 10. März 2019  21. April 2019 

für die Angehörigen der kirchlich Bestatteten:

für das Goldene Hochzeitspaar mit Familie:
Heinz Löser und Marianne, geb. Enderlein 
im Juli 2018

Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor wem 
sollte ich mich fürchten? Der Herr ist meines Lebens 
Kra� , vor wem sollte mir grauen?      Psalm 27,1

Gudrun Brenner, geb. Floegel im Alter von 77 Jahren
Ursula Bräunig, geb. Knorr im Alter von 95 Jahren
Elfriede Schulze, geb. Ehrlich im Alter von 94 Jahren
Herta Otto, geb. Kittel im Alter von 93 Jahren
Erhard Grummt im Alter von 80 Jahren
Jutta Strobach, geb. Böttrich im Alter von 88 Jahren

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bist mein Jesaja 43,1
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Angebote für Männer, Frauen und Familien

Einladung zu Dienstgemeinschaften

Proben der Kantorei

Gemeindeangebote für Kinder und Jugendliche

Kontakte von Beratungsstellen
Beratungsstelle der Kirchenbezirkssozialarbeit: Frau Markus, Tel.: 03733 556999
(Hilfe bei fi nanziellen Problemen, Wohnungsbeschaffung, Behindertenarbeit usw.)
Suchtberatung BLAUES KREUZ: Herr Gerlach: 03725 11901, Frau Hecker: 03733 65085 
Diakoniebeauftragte unserer Kirchgemeinde: Frau Hunger, Tel.: 037342 279910

Christenlehre: Klasse 1 mittwochs   14.30 Uhr  
  Klasse 2 mittwochs   15.30 Uhr  
  Klasse 3 donnerstags   15.00 Uhr
  Klasse 4 mittwochs   16.30 Uhr
Jungschar: Klassen 5/6 donnerstags   16.00 Uhr
JAG:    Samstag, 27.10. + 01.12.  10.00 Uhr
Konfi rmanden: Klasse 7 Donnerstag   17.00 Uhr
  Klasse 8 Donnerstag   17.00 Uhr
JG:    freitags    19.30 Uhr

Gebetsgemeinschaft:  montags    18.00 Uhr
    freitags    19.30 Uhr
Bibelstunde:   Donnerstag      4. Oktober 19.30 Uhr
    Donnerstag 1. November 19.30 Uhr
Besuchsdienst:   Mittwoch        28. November 19.00 Uhr

Vorkurrende:   donnerstags   15.45 Uhr
Kurrende:   freitags    16.00 Uhr
Mettenprobe:   freitags, ab 16. November  17.00 Uhr
Chor:     siehe Aushang   19.30 Uhr
Orchester:    freitags    18.30 Uhr
Posaunenchor:    donnerstags    19.30 Uhr

Mutter-Kind-Kreis:   mittwochs     9.30 Uhr
Frauentreff:    Montag   1. Oktober 19.30 Uhr

    Montag   5. November 19.30 Uhr
Frauen-Frühstück:  Dienstag   9. Oktober  9.00 Uhr
    Dienstag  13. November  9.00 Uhr
Kreativabend:   Donnerstag 25. Oktober 19.30 Uhr
    Donnerstag 29. November 19.30 Uhr
ProChrist-Abend:   Mittwoch  n. Abkündigung 20.00 Uhr
Männerwerk:   Montag  22. Oktober 19.30 Uhr
    Montag  19. November 19.30 Uhr
Ehekreis:   Sonnabend 17. November 19.30 Uhr
60Plus:    Mittwoch  24. Oktober 19.30 Uhr
Seniorenkreis:    Dienstag  16. Oktober 14.00 Uhr
    Dienstag  13. November 14.00 Uhr
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Wochenschlussandachten 
im Erzgebirgshof Bethlehemstift, jeweils 18.00 Uhr

6. Oktober  20. Oktober (Renaissance-Tänzer aus Torgau)  
3. November  17. November  

Liebe Brüder und Schwestern, liebe Freunde des Vereins, 
nun geht es in die Herbstzeit und viele haben ihren Urlaub hinter sich. Wie 
immer möchte ich Euch über Neuigkeiten im Bethlehemstift informieren. 
Zur Zeit sind drei Bewohner im Begleiteten Wohnen für Suchtkranke im Haus 
untergebracht. Im Rahmen der Arbeitstherapie bringen sich die Bewohner, jeder 
nach seinen Fähigkeiten, sehr gut ein und sind uns eine große Hilfe bei der Er-
ledigung der vielen anfallenden  Arbeiten, im und am Haus. 
Was noch so los war! Wir luden Kinder aus Odessa in der Ukraine vom Verein 
„Lebendige Hoffnung“ zu uns ins Bethlehemstift ein. Sie verbrachten zwei Wo-
chen bei uns und genossen Ihren Urlaub in Deutschland. Wir feierten gemein-
sam Gottesdienst, der zweisprachig gehalten wurde. 
Am 25. und 26.08.2018 veranstaltete der Verein Neue Wege e. V. sein zweites 
Lobpreis Open Air, dass diesmal in Zwönitz statt fand. Es war ein Segen, wie 
viele Menschen kamen, um Gott zu loben und zu preisen. Es waren zirka 1.200 
Menschen an beiden Tagen da, Halleluja! Ende August bis Anfang September 
waren die Bewohner und SHG–Mitglieder zu einer Besinnungszeit in Ungarn. 
Hier kamen miteinander ins Gespräch und widmeten uns Gottes Wort. 
Ich grüße Euch mit dem Wort aus 2. Korinther 9,6: „Ich meine aber das: Wer da 
kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird 
auch ernten im Segen.“       Jens Köhler
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Herzliche Einladung zur Kammermusik mit Klavier 
(Georg Wendt), Violine und Cello.

Sonntag, 11.11., 15.00 Uhr im Gemeindehaus.

Offene Kirche an den Advents-Samstagen
Helfer gesucht!
An den vier Advents-Samstagen (1./8./15./22.12.) soll nach-
mittags von 14.00 bis 18.00 Uhr unsere Kirche für Besucher 
geöffnet sein. Dies ist aber nur möglich, wenn wir jeden Sams-
tag mindestens einen (für 4 Stunden) oder mehrere Leute (für 
weniger Stunden) fi nden, die sich bereit erklären, die Kirche zu 
„bewachen“ und als Ansprechpartner zur Verfügung zu stehen.
Wer sich das vorstellen kann und sich dafür Zeit nehmen möch-
te, kann sich gerne im Pfarramt melden.
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Impressum:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neudorf – der Kirchenvorstand
Pfarrer Nico Piehler
Straße d. Freundschaft 2  –  09465 Sehmatal-Neudorf
Telefon Pfarrer: 037342 16901   –  Pfarramt: 037342 8290 
Fax: 037342 16900  –  Internet: www.kirche-neudorf.de
Bankverbindung für Spenden: Sparkasse Erzgebirge
IBAN: DE15870540003593000759  BIC: WELADED1STB

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Mo 8.00 – 12.00 Uhr
Die 8.00 – 12.00 Uhr   
Mi geschlossen
Do     13.00 – 17.00 Uhr
Fr    8.00 – 12.00 Uhr 
Redaktionsschluss: 12.11.2018
E-Mail: simones-buero@gmx.de Evangelisch-Lutherische

Landeskirche Sachsens


